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dem sie das Subskriptionsange-
bot wahrnehmen und Original-
fotografien der Größe 50 x 60 
cm kaufen: Wer schon heute ei-
ne Aufnahme erwirbt, zahlt ei-
nen um 25 % reduzierten Preis 
und kann während der Ausstel-
lung seinen Abzug aus den 300 
Motiven wählen.

Das wird aller Voraussicht nach 
bald das alltägliche Los von 
Grundschulkindern sein. Denn 
von dem Beschluss des Bayeri-
schen Landtags, die Teilhaupt-
schulen aufzulösen, bleibt auch 
die Schulstadt Bamberg nicht 
verschont. Konkret wird in na-
her Zukunft die Teilhauptschule 
I der Luitpoldschule aufgelöst. 
Die dortigen Fünft- und Sechst-
klässler müssen in die Heidel-
steigschule umziehen, die zur 
reinen Hauptschule wird. Das 
führt jedoch dazu, dass die Hei-
delsteigschule keinen Platz mehr 
für Grundschulkinder hat – sie 

müssen künftig in die Luitpold-
schule marschieren, zum Teil 
auf gefährlichen Wegstrecken 
(siehe Foto).

Betroffen ist vom Stühlerü-
cken an Bambergs Schulen auch 
die Teilhauptschule I der Kuni-
gundenschule, die in die Erlö-
serschule umzieht. Außerdem 
wird es an der Wunderburg-
schule keine Hauptschulklassen 
mehr geben, sie ziehen in die 
Hugo-von-Trimberg-Schule um, 
wo es dann im Gegenzug keine 
Grundschulklassen mehr geben 
wird. Also auch hier: Weitere 
Wege für die Schulkinder.

Die ganze „Reform“ soll nach 
dem Willen der CSU-Staatsre-

gierung vor allem Kosten spa-
ren. Im ländlichen Bereich ist es 
auch tatsächlich so, dass Klas-
sen zusammengelegt und damit 
Personalkosten gespart werden 
können. (Dabei lässt die CSU 
schulpolitische und pädagogi-
sche Fragen freilich völlig außer 
acht.) Doch nicht einmal finan-
ziell ist die Auflösung der Teil-
hauptschulen in der Stadt Bam-
berg von Vorteil. Bei Luitpold- 
und Heidelsteigschule sowie bei 
Wunderburg- und Trimberg-
Schule wird der Freistaat Bay-
ern laut Staatlichem Schulamt 
keinen müden Euro sparen. Nur 
bei der Umorganisation von 
Kunigunden- und Erlöserschu-

Schulweg durch die  
Memmelsdorfer Unterführung?

Der gebaute Raum einer Stadt 
hält Informationen bereit. Wer 
der Straßenkreuzung im Gewer-
begebiet mit derselben Aufmerk-
samkeit wie dem Domplatz be-
gegnet, erfährt Dinge über seine 
Stadt, die dem entzückten Tou-
ristenblick auf pittoreske histo-
rische Gebäude verborgen blei-
ben. Der Bamberger Fotograf 
Gerhard Schlötzer will sich in ei-
nem, auf 2 Jahre angelegten Fo-

toprojekt den Stellen Bambergs 
besonders widmen, die häufig 
übersehen werden. Stellen, an 
denen das Leben vergangener 
Generationen Spuren hinterlas-
sen hat, die sich mit den Zutaten 
der Gegenwart mischen.

Schlötzers Fotos erzählen von 
der Stadt, ihrem heutigen Er-
scheinungsbild und den dar-
unter liegenden Strukturen der 
Vergangenheit, von der Nut-

zung des öffentlichen Raums 
durch die Menschen, die hier le-
ben, von Veränderungen und 
Umbruchsituationen, von Wi-
dersprüchen und Konflikten. 
Dinge, die durch den abstump-
fenden Alltagsblick kaum mehr 
wahrgenommen werden, hebt er 
aus der Banalität. In einer Aus-
stellung, die für 2008 geplant ist, 
will er die Öffentlichkeit für ih-
re unmittelbare Lebensumwelt 
sensibilisieren und sie zur Mit-
wirkung an deren Weiterent-
wicklung ermuntern. Mit seiner 
20 x 25 cm-Großformatkamera, 

gestern HEUTE morgen – Die Botschaften des öffentlichen Raums

Diesen Schulweg werden bald mehrere Kinder haben, wenn die 
Heidelsteigschule keine Grundschüler mehr beherbergt. 

Foto: Sylvia Schaible

Zwei Aufnahmen aus dem Fotoprojekt von Gerhard Schlötzer: Ecke Tocklergasse/Färbergasse im Gärtnerviertel und die Firma „Fliesen-Ecke“ an der Hallstadter Straße.

Über Risiken und Nebenwir-
kungen beschweren Sie sich 
bitte bei Ihren örtlichen Land-
tagsabgeordneten, die dem 
Beschluss zugestimmt haben:

Melanie Huml, Luitpoldstr. 55,  
96052 Bamberg, Telefon: 
0951 / 7001481, Telefax: 0951 / 
7001480, Email: mdl@melanie-
huml.de

Dr. Helmut Müller, Amalien-
str. 1 a, 96047 Bamberg, Email: 
dr.mueller@bnv-bamberg.de

Heinrich Rudrof, Marktplatz 
10, 96103 Hallstadt, Tel.: 0951 
/ 7 53 99, Fax: 0951 / 7 27 99, 
Email: mdl@heinrich-rudrof.de

Ein Fotoprojekt des Bamberger Fotografen Gerhard 
Schlötzer zeigt Ansichten des heutigen Stadtbilds, um 
es zum Gestern und Morgen in Beziehung zu setzen.

Weitere Informationen bei: 
Gerhard Schlötzer, Tel. 16744, 
gschl@gmx.de, oder: 
Kulturamt der Stadt Bamberg, 
Oliver Will, Tel. 87142, 
oliver.will@stadt.bamberg.de.

die auch kleinste Details wieder-
gibt, will er in einem Zeitraum 
von zwei Jahren 300 Aufnah-
men der Stadt machen.

Schlötzers Bilder sollen auch 
Zeitdokumente sein – ähnlich 
den Aufnahmen des Bamberger 
Fotografen Alois Erhardt aus 
der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts, ohne die viele Situa-
tionen, die sich seitdem grund-
legend verändert haben, im er-
innerungslosen Dunkel der Ge-
schichte verschwunden wären.

Um so wichtiger sind auch 
heute langlebige Fotografien des 

Stadtbilds, die den kommenden 
Generationen vom Leben heu-
te erzählen. Deshalb gehen die 
großformatigen Abzüge der Fo-
tografien in das Eigentum der 
Stadt über und werden nach 
dem Ende der Ausstellung im 
Stadtarchiv den zukünftigen Ge-
nerationen zur Verfügung ste-
hen. Eine kleine Ausstellung mit 
ersten Aufnahmen aus dem Pro-
jekt gibt einen Vorgeschmack 
und ist im Rathaus am Maxplatz 
im zweiten Stock zu besichtigen.

Bei der Finanzierung des Pro-
jektes können Sie mithelfen, in-

le ergibt sich gerade mal ein Ein-
sparpotential von jährlich ein 
bis zwei Klassen. Das Bamber-
ger Schulamt sprach sich denn 
auch vehement gegen die Um-
setzung der „Reform“ im Stadt-
gebiet Bamberg aus. Doch der 
Protest in den Reihen des Stadt-
rats hielt sich in Grenzen. Nur 
durch die GAL kam das The-
ma überhaupt auf die Tages-
ordnung des Senats für Bildung, 
Kultur und Sport.

Gut zum Fuß – gut zur Umwelt !

Bei uns erhalten Sie

Bundgaard (jetzt bis Gr. 41) + Va Bene +
Think + Ganter + Loint’s + Wesenjak +
Hartjes + Highlander + trippen u.v.m.

BA - JOSEPHSTR. 9 (Nähe Luitpoldstr.)
Mo – Fr  9.30 – 18.30 h   Sa  9.30 – 14 (16) h Tel 0951/201266
Bus   5 min Luitpold-Eck Bahnhof   5 min P   im Hof


